
^ 7s
Secunden und drei Secunden andauernd, verspürt. Die Empfindung
war eine langsame, wellenförmige Bewegung, als wenn sich die Betten
hin und her bewegten. Die Wellen kamen von Ost. Die Gläser klirrten,
und ein donnerartiges Rollen wurde verspürt.

Aus S p i t t a l a. D. berichtet Herr I c h . P i r e r : Am 1. M a i
um 11i 30' Nachts (die Uhr ging ein paar Minuten hinter der Tele-
graphenuhr) wurde im zweiten Stocke des Schulhauses ein kurzer Stoß
durch schwaches Erzittern verspürt, welcher 2—3 Secunden andauerte
und die Richtung ^ ^ V — 8 0 hatte. Darnach folgte ein schwaches,
2 Secunden dauerndes Geräusch. Die an der Wand hängende Violine
bewegte sich hin und her.

Aus G lödn i t z , aus K r ems a l p e kamen ganz negative Berichte.
Auf der Quederhube in P r i t s c h itz, am Nordufer des Wörthersees
gelegen, beobachtete Frau A. S e e l a n d am 1. Ma i nach 12 Uhr
Nachts, im Bette lesend, eine heftige Erschütterung mit darauf folgendem
Geräusch, ähnlich der eines vorüberfahrenden Eisenbahnzuges. Das
Beben war so heftig, daß die an der Südseite des im Meridian
gelegenen Hauses angebrachten äußeren Fensterhaken an die Wand
schlugen.

I n V ö l k e r m a r k t wurde das Erdbeben vom 1. Ma i , nach
Bericht des k. k. Forst-Commissars Herrn I . Pawesch, von dem
Nachtwächter und vom Schlosser E i chbe rge r im ersten Stocke um
circa 1^/2^ Nachts wahrgenommen.

Der Nachtwächter befand sich in dem kleinen hölzernen Thurme
auf dem Dache der städtischen Kaserne, wo er die Feuercontrole
besorgte. Der Thmm ragt 6 ^ Meter über das Kaserndach hinaus.

Es wurden ein paar heftigere Stöße mit schwachem Erzittern
verfpürt, 4 Secunden dauernd, fo daß die Balken des Thurmes
knarrten und die Petroleumlampe auf dem Tische erlosch; ebenso blieb
die Thurmuhr stehen, so daß dem Wächter unheimlich wurde. Die
Richtung kann nicht genau angegeben werden, doch scheint selbe Süd-
Nord gewesen zu sein.

Mehrere Personen vernahmen auch ein schwaches donnerähnliches
Rollen. ?si-ä. 8sslauä.

Eine kleine Türkenchronik.
I m Noäsx Har t . I . X X X V . (Neue Sign.) der k. k. Studien-

bibliothek findet sich auf dessen zwei letzten Seiten von der Hand eines
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Zeitgenossen die unten folgende Aufschreibung über die Einfälle der
Türken in das Lavantthal in den Jahren 1473 und 1476. Sie bietet
zwar nichts wesentlich Neues für die Geschichte jener Unglücksjahre,
doch dürften die speciellen Daten nicht uninteressant sein. Die Chronik
hat übrigens eine auffallende Aehnlichkeit mit den handschriftlichen
Mittheilungen über die Türkeneinfälle in den zwei erwähnten Jahren
im Archivium des Stiftes St . Paul, welche G. Frh. v. Ankershofen
im „Archiv für Vaterland. Geschichte u. Topographie", I g . I I I . ver-
öffentlicht hat.

^uno äoniini 1476 ssint l̂ u,m,6n äv i'urQkksu. in äas
8.N 3L,nä (Holmen» al)61iät vnä ist F61V686ri 9,11

68 86iI)iF6I1 inall
vnä liai8t 1)6

8,U8pr6Nllt vuä liatt 8I6Ü 61U tavll 6̂1)611 V0U a^^sn PUX6Q pnivsr;
vuä Iia^sn ^6rai8t vbsr ä^ i ' ra^) , ^sun 8^ F9,r ^ I ^ n i»t;
Vllll) vnä Vlub ^6>V686N. Item 8)̂  86IU N2,c;d äßr I'ra Iliual)

vnäsr äsu ^Va,i'6ii8^Q ̂ ) 19 ms
mall vnä Ii9,Iisu vill I6'<vt AsiiMA6n vnä Iii

20 t8,U86Qä m6U8oliSII. ItSlN 66UQ IU3,1'8oIiK 2U 89,unl1 ?anl8 iru

in äi
tau. It6Ui

Vliä 86iucl. 2V?i8o1l6Q äoin ^0t2ii3,N83 ^) Vliä

äuroli ä^ I^au6imä vuä
vuä 82Nliä ^0r^6u vuä

^ Kß ^ IH61' äaim
vor, niolit ivi886ii ^vir, ok vil l F6kauFSii clarvnä6r 86iu

uiolit. It6in ^,Ii6i'8tal'ii'^) Iiab6Q 8)5 au8^)i'6iiiiät vnä

') Arnoldstein. )̂ Drau. )̂ Fall (Faal), ehemals Besitzung von St. Paul,
Eisenbahnstation an der Drau oberhalb Marburg. )̂ Verwalter der Herrschaft Fall.
V. Archiv f. Vaterland. Geschichte u. Topographie. I g . I I I . , paß. 26. )̂ Warasdin.
«) V. Schroll. Beda. Urkundenbuch d. Benedict. Stiftes St. Paul, Urkunde 583 u.
619, wo von einer Wiese des „NaiiuL 8nsm2er« die Rede ist. °) St. Paul. )̂ Raben-
hof. «) Rainz. ') Allersdorf.
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vnä uiolit vili rusr äis 2sitt in I^ansuntaii. Itsin 2

sein 8^ l i in vu6 lisr 20F6U, äsm ^al)6ii 8^ uiolit v i l i

. I tsm adsr a^N8 2^vi8oli6ii Volicsiillin,rk vnä
in ä6iu86iI)iF6ii pc»ä6ii 3,18 ^ 6 ^ lünK vsläsu.

I ts iu vor äi-svQ ^arsu 8siuä 8^ ^olusn äs» 8aiuI)t2taA8

8V iiiolit 80 Aar Ar0226n 8olia,äsn tau 3.U8F61101U6II in
vnä 8siuä uiolit vili I^oiusii v^sr ä^ ^ra^ aksr 00I186I1,

8̂ V61I1 63,8 1^3,I)6Iit 8V ^ar v i l i ä61'8lgASU
ASU, auoli v i l i 1U6N80I1611 ^6^vnuät Vllä

ävs au äsi' vai'ät 1ia.I
nooli äsiu violi auoli n i

" ) V. Schroll a. a. O. Urk. 611. " ) V. Schroll 611. ^) Ragane. ^) Türnwirth.
" ) Iaunthal.

Aus der kleinen Werwelt.
Ueber den F l e i ß und die L e i s t u n g s f ä h i g k e i t der B i e n e n

und H u m m e l n hat A. W i l s o n in Dublin interessante Aufschlüsse
gebracht. Er berechnete, daß 125 Blütenköpfchen des Klees ungefähr
2 Gramm Zucker enthalten; das würde also für 1 Kilogramm 125.000
ergeben. Da einerseits jedes Blütenköpfchen aus ungefähr 60 Blumen
zusammengesetzt ist, und der Honig anderseits 75°/<> Zucker enthält, so
gibt dies in runder Summe 5 ^ Millionen Blumen, welche diese
Insecten besuchen müssen, bis sie 1 Kilogramm Honig ansammeln.

Inhalt: Zur Geschichte von St. Georgen am Längsee. Von Dr. Fritz Pichler. —
Das Erdbeben am 1. Mai 1885 in Kärnten. Von Ferd. Seeland. —
Ein kleine Türkenchronik. Von A. Verger . — Aus der kleinen Thierwelt.

Redaction: Markus Freiherr von Iabornegg .

Druck von Ferd. v. Kleinmayr in Klagenfurt.
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